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28. Juni 1914:

Das Attentat in Sarajevo gilt

als offizieller Auslöser

für den Ersten

Weltkrieg.
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Kampfflugzeuge: Dem französischen
Pilot Joseph Frantz gelingt der Sieg im weltweit
ersten Luftkampf. Er schießt einen Doppeldecker
bei Reims ab. Zwei Deutsche sterben.

90
%

Frauen
760Kilometer

1.000Tonnen9,5
Millionen

Biszu13
Millionen

4.000Zensoren
sindinGroßbri-
tanniendamit
beschäftigt,
PresseundPost
zuüberwachen.
19Millionen
Britensehenden
Propagandafilm
„Battleofthe
Somme“innur
sechsWochen.

Kaiser Franz Joseph verfügt 1915,
dass auch an Frauen Tapferkeits-

medaillen verliehen werden dürfen.
Die ersten kämpfen in der

Ukrainischen Legion. Infolge des
Zerfalls der Monarchie erhalten

Frauen in Österreich das allgemeine
Wahlrecht am 12.November 1918.

der7.800.000
Soldaten

derk.u.k.M
onarchie

sind
gefallen

(1.200.000),
verw

undet(3.620.000)
oderin

Gefangenschaft
(2.200.000).

langistdiedeutsch-französische
FrontzwischenKanalküste
undSchweizerGrenze.

FutterproTagbenötigendie
PferdederdeutschenArmeebeim

VormarschnachFrankreich.

SoldatenlassenaufdenSchlachtfeldern

desErstenWeltkriegsihrLeben.

Zivilisten

sterben.

Propaganda:

15. AugustDas erste
Schiff passiert den
Panamakanal.
22. August In Wien
wird die Ankeruhr am
HohenMarkt eröffnet.

23. Juli Österreich-Ungarn stellt Serbien
ein Ultimatum zur Untersuchung des
Attentats in Sarajevo.
28. Juli Kriegserklärung Österreich-
Ungarns an Serbien, in der Folge General-
mobilmachung in Russland und Österreich.

2.–6. November Russland,
Großbritannien und
Frankreich erklären nach-
einander dem Osmanischen
Reich den Krieg.

13. JännerB
den Abruzze
30.000Men
25. Jänner In
die Versorgu

28. Juni 1914 Franz Ferdinand,
Erzherzog von Österreich-Ungarn,
und seine Frau Sophie Chotek
werden in Sarajevo von Gavrilo
Princip, einem serbischen Nationa-
listen, ermordet.

August 1914 Generalmobilmachung und Kriegs-
erklärung Deutschlands an Russland (1. 8.),
Kriegserklärung Deutschlands an Frankreich und
Einmarsch deutscher Truppen ins neutrale
Belgien (3. 8.). Großbritannien erklärt Deutschland
(4. 8) und Österreich-Ungarn den Krieg (8. 8.).

5.–12. September Erste Marne-Schlacht. Der
Vormarsch der deutschen Truppen wird gestoppt.
Der Bewegungskrieg verwandelt sich in einen
Stellungskrieg. In weiterer Folge Schlacht an der
Aisne. In beiden Fällen sehr hohe Verluste, der
Frontverlauf im Westen verfestigt sich.

24. Dezember „Weihnachtsfrieden“
an der Westfront zwischen
deutschen und alliierten Soldaten.

3.–25.JännerIm
Jännerstreik

legten
Arbeiterin

Ö
sterreich-

Ungarn
und

Deutschland
ihre

Arbeitnieder.Sie
forderten

ein
Ende

des
Ersten

W
eltkriegs.

9.FebruarDie
M

ittelm
ächte

schließen
einen

Separatfrieden
m

itderUkraine
(„Brotfrieden“).

3.M
ärz:Friedensvertrag

von
Brest-Litow

sk
zw

ischen
dem

Deutschen
Reich

und
Russland.

14.Septem
berKaiserKarlI.schlägtVerhand-

lungen
übereinen

Verständigungsfrieden
vor.

W
ilhelm

II.sprichtvon
einer„ernsthaften

Gefährdung
des

Bündnisses“.
29.Septem

berDie
deutsche

Heeresleitung
forderteinen

sofortigen
W

affenstillstand.

8.–11.AugustDen
Alliierten

gelingtder
Durchbruch

in
der

Schlachtvon
Am

iens.

27.JuniDasbisher
neutraleGriechenlandtritt
aufseitenderAlliiertenin
denKriegein.

7.November
DieBolschewiken
übernehmendie
MachtinRussland,
dieOktoberrevolution
brichtaus.

21.Dezember
Beginnder
Friedensgespräche
zwischenRussland
undDeutschland.

30.Oktober
Nachder12.
Isonzoschlacht
brichtdieita-
lienischeFront
zusammen.

4.DezemberFinnland
erklärtsichunabhängig
vonRussland.
7.DezemberDieUSA
erklärenÖsterreich-
UngarndenKrieg.

8.JännerUS-Präsident
WoodrowWilsonstellt
sein14-Punkte-Programmvor,
indemerBedingungenfür
eineNachkriegsordnung
formuliert.

31.OktoberBertoldBrecht
mussseinMedizinstudium
abbrechenundwird
einberufen.Erist
19Jahrealt.

DieKünstlerinundPazifistinKätheKollwitz
verarbeitetihrenSchmerzunddasElenddes
KriegesinsozialkritischenWerken.DieSkulptur
„Pietà“zeigtsiemitihremSohn,der1914fiel,und
stehtseit1993inderZentralenGedenkstättefür
dieOpfervonKriegundGewaltherrschaftinBerlin.
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ird
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berIn

Ungarn
w

ird
die

Republik
ausgerufen.
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und

Bosniererklären
sich

unabhängig
von

Ö
sterreich-Ungarn.
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berDerW
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und
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w

ird
in

Padua
unterzeichnet.

4.Novem
berKaiserKarlI.legtden
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berbefehlüber

die
k.u.k.Truppen

zurück.
9.Novem

berDerdeutsche
KaiserW
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II.dankt
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in
Deutschland
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ird
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Die
„Linz“

In
Triestgebaut

Stapellauf:1909

Länge:104
m

Breite:13,8
m

Tiefgang:7,9
m

Kapitän:H
.Tonello

Versenkt:19.3.1918
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Europa vor und nach dem 1. Weltkrieg
Im Reichsrat vertretene Königreiche
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Länder d. Ungarischen Krone (Transleithanien)

Grenzen nach dem 1. Weltkrieg (Stand1923)

DEUTSCHES REICH

ÖSTERREICH – UNGARN
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Schon vor dem Attentat in Sarajevo stehen die
Zeichen in Europa auf Konfrontation. 72 Millionen
Soldaten aus 40 Staaten kämpfen ab dann vier
Jahre lang um die Vorherrschaft.
Die anfängliche Kriegsbegeisterung weicht bald
Verzweiflung. Hunger und Armut bestimmen das
Leben der Bevölkerung zwischen 1914 und 1918.
Der Zerfall der Monarchie ist unausweichlich.
Was von Österreich-Ungarn bleibt, wird 1919 im
Friedensvertrag von St. Germain zwischen den
Siegermächten und Österreich beschlossen, die
ehemalige Großmacht zerfällt in Kleinstaaten.

Der 1.Weltkrieg
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Giftgas: Die erste Gasmaske mit einem Kohle-
filter wird 1915 vom russischen Wissenschafter
Nikolai Dmitrijewitsch Selinski erfunden. Später
gibt es auch Modelle für Pferde und Esel, die für die
Kriegsführung eine wichtige Rolle spielen.

10.000Kirchenglockenwerdenin
Deutschlandeingeschmolzen,umMunitionherzu-
stellen.
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Gegen Kriegsende verwenden
Großbritannien, Frankreich,

Deutschland und die USA Senfgas
und Phosgen. 100.000Menschen
kommen ums Leben, 1,2 Millionen
werden dadurch verletzt. Seit 1925
verbietet das Genfer Protokoll die

Anwendung von Giftgasen. Ins
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Granatenin65Minutenfeuern
britischeSoldatenam

1.Juli1916ab
(BeginnderSomme-Offensive).
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Bei einem Erdbeben in
en kommen beinahe
nschen ums Leben.
In Deutschland wird
ung mit Brot rationiert.

7. Februar In der
Winterschlacht in
Masuren schlagen die
deutschen Truppen
Russland und
erobern Ostpreußen.

22. März Die Belagerung
von Przemysl endet mit
der Kapitulation der
österreichisch-
ungarischen Truppen.

22. Februar
Beginn des un-
eingeschränkten
U-Boot-Krieges
der deutschen
Kriegsmarine.

22. April Deutschland
setzt bei der Schlacht
von Ypern in Belgien
als erstes Land
Giftgas ein.

23. Mai Italien
erklärt Österreich-
Ungarn den Krieg.

23. Juni Die erste
von ingesamt zwölf
Isonzoschlachten
beginnt.

5. August
Die Truppen
Deutschlands
besetzen Warschau.

26. April Im Londoner Vertrag
verbündet sich Italien mit Großbri-
tannien, Frankreich und Russland.
Dafür werden große Gebietsgewin-
ne nach Kriegsende versprochen.

27. Mai Das Osmanische Reich
verabschiedet ein Deportationsgesetz.
In den nächsten Jahren werden
1,5 Millionen Armenier ermordet.
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21.NovemberFranzJoseph
stirbtinWienimAltervon
86Jahren.Erwarseit1848
KaiservonÖsterreich.Sein
Nachfolgerwirdsein
GroßneffeKarl.

22.JännerAppell„Frieden
ohneSieg“desUS-Präsident
WoodrowWilson:„Nurein
ruhigesEuropakannein
dauerhaftesEuropasein.“

21.OktoberDerösterreichischeMinisterpräsidentKarl
GrafStürgkhwirdvomsozialdemokratischenPolitiker
FriedrichAdlerbeimMittagessenermordet.Adlerriefdabei:
„NiedermitdemAbsolutismus,wirwollendenFrieden.“
DerSohndesGründersderSozialdemokratieinÖsterreich
wurdezumTodeverurteilt,späterjedochbegnadigt.

12.DezemberFriedens-
angebotderMittelmächte
(Deutschlandund
Österreich-Ungarn)anden
US-PräsidentenWoodrow
Wilson.DieEntentelehntab.

6.April:DieUSAtreteninden
ErstenWeltkriegeinund
erklärenDeutschlandden
Krieg.DasDeutscheReich
nimmtdenuneingeschränkten
U-Boot-Kriegwiederauf.

15.MärzZar
NikolausII.dankt
inRusslandab.
Eineprovisorische
Regierungwird
gegründet.

24.MärzKaiserKarlI.
bietetdenEntente-
Mächteneinen
Separatfriedenan.

16.AprilWladimir
Lenintrifftaus
derSchweizin
St.Petersburgein.


